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LIEBE LESERINNEN 
LIEBE LESER 
 
 
Es ist uns ein Anliegen, Ihnen für die bisherige 
grosse Treue und Unterstützung zu danken. Wir 
haben beschlossen, Ihnen diesen Dank in ver-
schiedenster Form zu zeigen. So werden wir Sie  
in  Zukunft eingehender und in regelmässigen 
Abständen über unser Klubleben, seine Mitglie-
der und Anlässe informieren.  
Dafür haben wir ein Mitteilungsblatt geschaffen, 
das Ihnen vierteljährlich zugestellt wird. Sie hal-
ten bereits die erste Ausgabe von 

In den Händen. Sie dürfen gespannt sein, was es 
alles über das JDQL zu berichten gibt. Sie wer-
den vielleicht ganz neue Seiten des Klubs und 
Begabungen seiner Mitglieder entdecken. Lassen 
Sie sich überraschen. Seien Sie offen für Neues 
und unterstützen Sie uns bitte auch weiterhin.  
 
Unseren Sponsoren können wir neue und zeit-
gemässe Werbegefässe anbieten. Social Media  
ist auch für uns kein Fremdwort mehr. Wir sind, 
den neuen Trends folgend, im Internet mit einer 
eigenen Homepage unter www.jdql.ch  vertreten.  

Auch auf   sind Sie mit uns präsent. 
Unsere Seite Jodler-Doppelquartett Langen-
thal  wird schweizweit schon rege besucht und 
findet grossen Anklang. 

Wir freuen uns auf eine neue und prosperierende 
Zukunft mit Ihnen. 

 Ihr Redaktionsteam 
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Das heutige Jodler-Doppelquartett Langenthal, bald 
hundertjährig, traditionell und dem Brauchtum ver-
pflichtet, auf dem Weg in die Moderne. 

 

 
 

…. ein Start mit Handicap 
27. November 1921. Im Theater Langenthal findet ein Konzert der Musik-
gesellschaft „Harmonie“ Langenthal statt. Zur Programmbereicherung ist 
auch der noch junge Jodlerklub Roggwil geladen. Sein Gesang begeistert 
und motiviert. Von den heimeligen Klängen, unterlegt mit wohl tönenden 
Worten, sind zwei Besucher besonders angetan. Sie kommen ins 
Schwärmen.  

Rudolf Sollberger  und Hans Ledermann   

Sie lernen sich unter dem Einfluss der heimatlichen Atmosphäre kennen 
und sind sich schnell einig: Jodeln ist eine schöne Sache, Langenthal 
braucht auch einen Jodlerklub! 

Sie erinnern sich, dass vor nicht allzu langer Zeit - kurz nach dem ersten 
Weltkrieg um 1918 - einige Sänger aus dem Männerchor „Grüttli“ Langen-
thal denselben Gedanken hatten. Deren Träume scheiterten, als der von 
ihnen favorisierte Jodler plötzlich Langenthal verliess. Die zwei wissen, 
dass sich der Erfolg nur einstellt, wenn sie klug und besonnen vorgehen. 

Mit gebündelten Kräften und einer starken Überzeugung gewinnen sie 
sechs weitere Männer für ihre Idee. Vereint schaffen sie es, am 7. Januar 
1922 den Grundstein und ein solides Gerüst für die Zukunft zu legen. 
Acht stolze junge Männer rufen es ins Leben und benennen es 

Jodler-Doppelquartett Langenthal 

Wer dirigierte den Klub? Wer war Rudolf Sollberger und wer war Hans Ledermann? In 
den Folgeausgaben erzählen wir Ihnen gerne mehr über diese Persönlichkeiten, 
über die anderen Gründungsmitglieder und über die Entwicklung des Jodler-
Doppelquartettes Langenthal. 
Sie dürfen gespannt sein!  Kurt Zaugg  
  

GGeesscchhiicchhttee  



 6 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ZZeeiittlluuppee  
 

 

Eintritt ins JDQL 1959 
Aufnahme ins JDQL am 9.1.1960 
Ehrenmitglied im JDQL seit 1980 
Ehrenveteran im EJV seit 1985 
 

Ein Stern, der deinen Namen trägt ….  
Nein, das ist natürlich kein Jodellied! Aber es ist ein gutes Sinnbild für 
"unseren Fritz Wärmuet", der in den vergangenen Jahrzenten viel Sternen-
glanz in das JDQL scheinen liess. Deshalb kamen die Sänger und Sänge-
rinnen von Nah und Fern, um dem langjährigen Sängerkameraden Fritz 
Wermuth am 22. März 2016 in Roggwil zu seinem 

90-sten Geburtstag 
von ganzem Herzen zu gratulieren. Gemütlich und ganz Ohr sass Fritz auf 
dem Bänkli vor seinem Haus und sang beherzt mit, als wir ihm einige seiner 
liebsten Lieder, unter anderem den „Thunersee“ von Adolf Stähli, vortragen 
durften. 

.  

Fritz Wermuth  
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Während mehr als 50 Jahren hat er das JDQL mit seiner klangvollen und 
kräftigen Bassstimme, aber auch mit Freude, Engagement und so manch 
träfem Spruch begleitet. Fritz war Sänger mit Leib und Seele. Das bewies er 
zum Beispiel durch seine zuverlässige Teilnahme an den Proben. 

Darin war er wirklich von keinem Jodlerkollegen zu übertrumpfen. Und so 
ganz nebenbei war er lange Zeit unser umsichtiger Kleiderverwalter, der im 
Estrich seines Hauses Mutz und Leinengewand sorgsam pflegte und vor 
Motten und anderen Kleintieren bewahrte. Eine grossartige Zeit, aus der Fritz 
auch heute noch mit wachem Geist so manche Episode in freudiger Erinne-
rung zu erzählen weiss. 

Was das Singen anbelangt, so war er rundum aktiv, denn der Jodlerklub 
Aarwangen, das Jodlerchörli Wystäge und das Fürobechörli Roggwil durften 
ebenfalls während manchem Jahr auf die gesangliche Grundlage seiner 
Bassstimme zählen. 

Aber nicht nur das Singen hat ihn Jahrzehnte lang begleitet. Fritz hat sein 
Leben auch durch andere intensive Vereinstätigkeit bereichert. Als erfolgrei-
cher Züchter von Windhunden im Windhundsportverein Bern hat er so man-
chen Welpen zu einem preisträchtigen Rassehund herangezogen. Und als 
Mitglied des Aquariumvereins hat er gezeigt, dass er auch an „stummen“ Tie-
ren seine Freude hatte. 

In der Musikkapelle RüRü war er als Akkordeonspieler mit Herzblut enga-
giert. Noch heute ist er stolzer Besitzer von neun Handorgeln. Er bedauert, 
dass seine ins Alter gekommenen Hände das Spiel nicht mehr zulassen. 
Aber wir erinnern uns gerne an die munteren Ständli, mit denen Fritz uns bei 
mancher Gelegenheit ein frohes Lachen auf die Gesichter gezaubert hatte.  

Im Hausgang ist ein Foto zu sehen, das den jungen Fritz als Kavallerist zeigt, 
fest im Sattel seines über ein Hindernis springenden Pferdes. Bei seinen Er-
zählungen über diese lange schon vergangene Zeit kam verständlicherweise 
schon etwas Wehmut auf.  

Und so ergab sich an diesem frischen Frühlingsabend für manchen von uns 
die Gelegenheit, mit Fritz die eine oder andere Erinnerung auszutauschen. 

Aber Fritz wäre nicht Fritz, wenn er nicht auch noch voller Schalk in den Au-
gen einen langen Blick in die Zukunft geworfen hätte. Er hat uns nämlich das 
Versprechen abgegeben, dass er uns in 10 Jahren wieder auf dem Bänkli vor 
seinem Haus empfangen wolle.  

Also dann: Prost Fritz, wir kommen wieder – bleib bis dahin gesund und 
wohlauf. 

Eveline Krähenbühl 
 



 8 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

UUnnsseerree  JJuubbiillaarree  
Erwin Wälti 
Eidg. Ehrenveteran 

 Aktivmitglied seit 1966 
 Ehrenmitglied seit 1986 
 Eidgenössischer Veteran seit 1990  
 Eidg. Ehrenveteran seit 13.02 2016 
 

„Singen erhält jung“  
….. und wenn Erwin im Lied Am Jodlertisch  mit Überzeugung singt,  

Do meint im zwöite Bass, en liebe, alte Knab: 
„Mit wissem Wy, yawohl, da mag i guet dürab“, 

wirkt er nicht nur authentisch, nein er singt das was er auch gerne lebt! 
Mit seiner vollen und runden Bassstimme sorgt Erwin im zweiten Bass 
seit Jahren für einen soliden Boden und verleiht den Liedvorträgen eine 
wohltuende, kräftige Klangfülle. 

Das Jodler-Doppelquartett Langenthal verfügt mit Erwin aber nicht nur 
beim Gesang über einen starken Stützpfeiler, es profitiert auch im Vor-
stand von seinen Erfahrungen und Kompetenzen. 

Erwin ist aber auch beruflich noch voll im Saft! Mit seinen 76 Jahren 
führt er täglich erfolgreich das Handelsunternehmen BEWA GmbH in 
Olten. Kompetent berät er seine Kunden, wenn es um Fenster, Son-
nenschutz, Türen und Bauelemente geht. 
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Peter Mäder 
Eidg. Veteran 

Aktivmitglied seit 1986 
Ehrenmitglied seit 2007 
Eidg. Veteran seit 13.02.2016  
 

„Singen macht Freude“ 
….. und Peter teilt seine Begeisterung gerne mit lieben Kameraden, wenn 
er im ersten Tenor mit klarer Stimme und mit Freude singt  

Kamerade wei mir sy, immer zäme häbe 
nid nur bime Glesli Wy, nei ou süsch im Läbe, 

kommt das von Herzen, Kameradschaft ist für ihn ein Versprechen. Er ist 
authentisch und lebt was er sagt. Peter ist mit Freude dabei und auf ihn ist 
durch und durch Verlass. Zuverlässigkeit kann auch mit „Peter“ definiert 
werden. Der Vorstand wäre handlungsunfähig ohne ihn. Die Kassenfüh-
rung liegt ihm eben so wie organisatorische Aufgaben.  

Mit 69 Jahren ist Peter noch überaus fit - wen wundert’s! - Den Weg zur 
Gesangsprobe legt er jeweils mit dem Velo zurück. Seit er pensioniert ist, 
nimmt es Peter ein wenig ruhiger. Er hat nun mehr Zeit für seine Hobbys, 
die er gerne mit seiner Frau Vreni pflegt. Tradition und Kultur spielen im 
Leben der beiden eine grosse Rolle. Auch Vreni teilt die Leidenschaft des 
Gesangs. 
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WWiirr  ddaannkkeenn  

Das JDQL gibt langjährigen Mit-
gliedern oder HelferInnen gerne 
etwas zurück, wenn sich die Gele-
genheit ergibt. So durften wir an 
einem Samstag im März Fritz Boss 
aus Langenthal singend zu seinem 
Geburtstag gratulieren.  
Die Lebenspartnerin des Ge-
burtstagskinds, Heidi Wälti näm-
lich, pflegt eine langjährige freund-
schaftliche Beziehung zum JDQL. 
Heidi ist seit vielen Jahren eine 
treue Helferin, sei es in vergange-
nen Jahren als Theaterspielerin 
und Regisseurin oder auch noch 
heute als geschätzte Küchenhilfe 
an den Unterhaltungsabenden. Da 
Fritz dank Heidis Liebe zum JDQL 
viele Abende alleine daheim ver- 

bringen musste, war es uns eine grosse Freude, ihn an seinem runden 
Geburtstag mit schönen Jodelliedern etwas entschädigen und verwöh-
nen zu dürfen. „Daheim“ war denn auch eines der vorgetragenen Lie-
der. Diesmal aber blieb Fritz natürlich nicht daheim. Im Gegenteil: Mit 
einer Schar von etwa zwanzig Gästen hat er im katholischen Kirchge-
meindehaus Langenthal ein tolles Geburtstagsfest gefeiert.  

Bis zum späten Nachmittag durften wir die Geburtstagsgesellschaft um 
Fritz Boss mit insgesamt neun Liedern unterhalten. Stimmung und 
Freude waren bei allen spürbar, es wurde angeregt geplaudert, fröhlich 
gelacht und gescherzt. Auch das JDQL fühlte sich wohl, gut aufgeho-
ben und wurde grosszügig bewirtet.  

Ein schöner und fröhlicher Nachmittag, der viel zu schnell vorbei ging. 

Eveline Krähenbühl 
 

„Geburtstagsständli“ 
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DDaass  JJooddlleerr--DDooppppeellqquuaarrtteetttt  
 

Unsere aktiven Frauen und Mannen 

Margrit Roth, Zofingen (Dirigentin) 
Sandra Hübner, Zofingen 
Hanny Hofstetter, Riedtwil 
Vreni Herrmann, Bützberg 
Eveline Krähenbühl, Adligenswil 
 
1. Tenor 

Ernst Wahlen, Langenthal 
Peter Mäder, Langenthal (Vorstand) 
Mathias Schüpbach, Langenthal (Vorstand) 
Urs Beljean, Langenthal 
Sven Hübner, Zofingen 
 
2. Tenor 

Andreas Bögli, Langenthal (Vorstand) 
Ruedi Meier, Bleienbach 
 
1. Bass 

Kurt Zaugg, Adligenswil 
Christian Minder, Huttwil (Vorstand) 
Fritz Wittwer, Lotzwil 
 
2. Bass 

Erwin Wälti, Langenthal (Vorstand) 
Andreas Fankhauser, Bleienbach 
Peter Ryser, Ochlenberg (Vorstand) 
Andreas Grossenbacher, Langenthal 
 
Sie singen auch gerne? Machen Sie mit und besuchen Sie uns bei den Proben. 
Wir freuen uns. Wir proben jeweils am Mittwochabend um 20:15 Uhr im katholischen 
Kirchgemeindehaus in Langenthal. 
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Was macht eigentlich die Musikkommission?  
Einblick in eine Sitzung  
 
Haben Sie sich auch schon gefragt, was die Musikkommis-
sion eigentlich macht? Was deren Aufgaben sind? Anfangs 
März durfte ich als Zaungast an einer Sitzung "gwundern". 

Die Kommission trifft sich heute im Vorfeld einiger wichtiger 
Anlässe, um das vorzutragende Liedgut zu besprechen und 
festzulegen. Aus jeder Stimmlage ist ein Sänger oder eine 
Sängerin dabei. Von "Amtes wegen", so wollen es die Statu-
ten, ist der Kommissionspräsident ein Mitglied des Vorstands. 

Es wird diskutiert, Für und Wider abgewogen, die Anzahl Lie-
der bestimmt. Soll am Bewährten, gut Bekannten festgehal-
ten oder darf Neues gewagt werden? Besteht ein Liedbe-
zug zum Anlass oder zur Person, welcher musikalisch gra-
tuliert werden soll? Es kristallisieren sich bei diesem oder 
jenem Kommissionsmitglied Vorlieben heraus.  

Welches Lied meinst du jetzt, wie beginnt das? Und schnell 
werden die ersten Verse angesungen und die Lichtlein ge-
hen auf!  

Nicht immer eine ganz einfache Aufgabe. Schlussendlich 
hat die Dirigentin ein gewichtiges Wörtlein mitzureden. Oder 
darf man sogar von Stichentscheid sprechen? Sie kann und 
muss beurteilen, welche Lieder gut „sitzen“, um wohlklin-
gend vorgetragen zu werden.  

Ja, und dann findet sich halt auch noch das eine oder ande-
re Thema, worüber sich ein kurzer Austausch lohnt. Es wird 
ernsthaft diskutiert, aber auch gelacht und geplaudert. Ge-
lebte Kameradschaft eben. 

Für mich wird klar: Die Musikkommission hat sicher keine 
spektakuläre Funktion und muss nicht stundelang an Ge-
schäften brüten. Aber ihre Arbeit ist für den Erfolg des 
Klubs ein Stück wegweisend und mit Sicherheit sehr wich-
tig. Danke, liebe Dirigentin und Gesangskolleginnen und 
-kollegen für eure geschätzte Arbeit. 

Auch für Sie alles klar, liebe Leserinnen und Leser? 

Eveline Krähenbühl 
 

BBeeoobbaacchhtteett  
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Liebe Leserinnen und Leser, reservie-
ren Sie sich schon heute die Termine! 
Wir garantieren Ihnen spannende Un-
terhaltung und genussvolle, kurzweilige 
Stunden.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

AAggeennddaa  
 

22. April 2016  Parkhotel Langenthal  (nicht öffentlich)  
 Auftritt an  
 Delegiertenversammlung SVP Schweiz 
 
1. Mai 2016 ab 10:00 Uhr 
 Hochwacht ob Reisiswil bei Melchnau 
 Auftritt an Brunch 
 
3. – 5. Juni 2016  Steffisburg 
 50. Kantonalbernisches Jodlerfest 
 
10. September 2016 Herzogenbuchsee 
 38. Jodlertreffen  
 Jodlervereinigung Oberaargau 
 
1. Oktober 2016   20:00 Uhr 

 Langenthal, kath. Kirchgemeindehaus 
 Unterhaltungsabend 

Jodler-Doppelquartett Langenthal 
Präsident: 
Mathias Schüpbach 
078 845 70 19 
mathias.schuepbach@jdql.ch 
www.jdql.ch 
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Für die PR des Jodler-Dopelquartett Langenthal sind  verantwortlich: 
 
Facebook Sven Hübner, Zofingen      sven.huebner@jdql.ch  

Webseite Andreas Grossenbacher, Langenthal    andreas.grossenbacher@jdql.ch  

JodlerZyt Kurt Zaugg, Adligenswil      kurt.zaugg@jdql.ch  
  Eveline Krähenbühl, Adligenswil        eveline.kraehenbuehl@jdql.ch 


